
IndiesenTagenundWochengibt
es manches Heimat- und Dorf-
fest.Menschenkommenzusam-

men, die sich lange kennen oder
neu begegnen. Es wird erzählt,
gelacht, gegessen, gesungen.
Man sieht vertraute Gesichter,
hört alte Namen und gehtWege
voller Erinnerungen.
Heimat ist mehr als ein Ort auf

der Landkarte. Sie hat einen
Klang: Glocken, Stimmen, viel-
leicht auch einWort inMundart.
Sie hat Gerüche: frisches Heu,
nasse Erde, Kuchen aus der Kü-
che. Heimat ist das stille Gefühl:
Hier bin ich nicht ganz fremd.
Und doch ist Heimat zerbrech-

lich. Orte verändern sich. Fami-
lien wohnen weit auseinander.
Gewohntes verschwindet. Man-
che haben Heimat durch Krieg,
Flucht oder persönliche Brüche
verloren. Andere fühlen sich in-
nerlichheimatlos, obwohl sie äu-

ßerlich angekommen sind. Da ist
ein Gebet, das viele Menschen
kennen: das Vaterunser. Chris-
tenbetenesbisheute.Aberauch
Menschen, die selten in die Kir-
che gehen, tragen manche sei-
ner Worte noch in sich. Sie klin-
gen vertraut, wie eine Sprache
des Vertrauens.
„Vater unser im Himmel“ —

das ist mehr als ein religiöser
Satz. Es ist eine Einladung. Wer
so betet, muss sich nicht erst be-
weisen.Erdarfda sein:mitDank-
barkeit und Zweifel, mit Schuld
und Sehnsucht, mit Freude und
Müdigkeit. Mit „Vater“ ist nicht
gemeint, dass alle menschlichen
Vatererfahrungen gut wären.
Gemeint ist: Gott wendet sich
Menschen zu und lässt sie nicht
allein. Auch die Bitte umdas täg-Jörg Bachmann. Foto: privat

Manchmal, zugegebenermaßen nicht sonderlich häufig, aber doch
hinundwieder findet sich sogar in einerganznormalenWerbung sehr
Tiefsinniges: So verkündet aktuell ein großes Telekommunikations-
unternehmen: „Drück Mama nicht weg. Drück Mama lieber fest.“
Undman ist tatsächlich bewegt – ja, auchweil amSonntagMuttertag
ist. Doch dieses Nachdenken darüber, wie man eigentlich seine zwi-
schenmenschlichen Beziehungen in einer zunehmend überreizten
und vollgestopften Lebenswirklichkeit gestalten möchte, treibt einen
dann doch nachhaltig um. Über das pure Datum 10.Mai hinaus. Und
eines ist ja klar:Hatmanerst einmal angefangenmit diesemNachden-

ken, istman schon unterwegs und zwar auf demWegdahin, das Zwi-
schenmenschliche vielleicht doch ein wenig anders zu bewerten und
zu gewichten. Hin zu der Erkenntnis, das es manchmal nur ein paar
Worte benötigt, um aufkeimende Einsamkeiten zu bekämpfen. Nix
Großes eigentlich – und gerade deshalb so oft vergessen: Was man
umso schmerzhafterwahrnimmt, indemmanselbst rutscht indieRol-
le der enttäuschtenMutter. Oder natürlich auch des enttäuschten Va-
ters. Tja, alle werdenmal alt. Und nein, dies ist jetzt kein platter, abge-
droschener„Boomer-Spruch“. Es ist schlichtundergreifenddieWahr-
heit, weiß ... JENSWAGNER, CVD SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

NOT- UND BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notrufe
Feuerwehr/Rettungsdienst: Tel. 112
Polizei: Tel. 110

Ärzte und Apotheken

Notdienstzentrale: Mi. und Fr.
18-20 Uhr, Sa./So./Feiertag 9-12

und 18-20 Uhr
Hausbesuchszeiten: Mo., Di., Do. 18-
7 Uhr, Mi./Fr. 13-7 Uhr, Sa./So./Feier-
tag 7-7 Uhr: Tel. 116117, www.kv-
thueringen.de
Klinikum Altenburger Land,
Tel. 03447 520; Mi. 9-12 und 18-20
Uhr Notsprechstunde.
Diensthabender Zahnarzt im Bereit-

schaftsdienst: zu erfragen unter
Tel. 116 117
Diensthabende Apotheken im
Landkreis im Nacht- und Wochen-
endbereitschaftsdienst zu erfragen
unter Tel. 116 117

Angaben ohne Gewähr.

Schule vorbei? Jetzt durchstarten!
REGION. Der Schulabschluss
markiert einen wichtigen Mei-
lenstein im Leben junger Men-
schen – und den Beginn eines
neuen Kapitels voller Herausfor-
derungen. Die Verbraucherzent-
ralen geben Schulabgängerin-
nenund -abgängernmiteinerdi-
gitalenVortragsreihe vom18. bis
zum 21. Mai Starthilfe, um den
Einstieg in ein eigenständiges Le-
ben zu erleichtern.

„RUND UMDIE EIGENE
WOHNUNG“

„Mit dem Auszug aus dem El-
ternhausergebensichvieleorga-
nisatorische Fragen rund um die
eigene Wohnung, Bankkonto
oder Verträge“, erklärt Andreas
Behn, Referatsleiter Finanzen
und Versicherungen bei der Ver-
braucherzentrale Thüringen.
„Damit jungeMenschen nicht in

Vertragsfallen tappenoder über-
teuerte Verträge abschließen,
müssen sie sich vorab informie-
ren.“
Besonders das Thema Versi-

cherungen ist komplex: „Welche
Policen wirklich notwendig sind
und auf welche man verzichten
kann, ist für viele schwer zu
durchschauen“, so Behn. Eine
Haftpflichtversicherung bei-
spielsweise ist essenziell, wäh-
rend viele Zusatzversicherungen
überflüssig sein können.Die kos-
tenfreien Online-Vorträge ver-
mitteln praxisnahe Informatio-
nen und geben jungen Erwach-
senen wertvolle Tipps, um Fehl-
entscheidungen zu vermeiden.

ZUKUNFTSPLÄNE SCHMIEDEN

Nach der Schule stehen viele vor
der großen Frage: Was kommt
als Nächstes? Studium, Ausbil-

dung, Auslandsaufenthalt oder
Freiwilligendienst? Jede Option
hat ihre eigenen Herausforde-
rungen und Chancen.
Damit finanziell alles klappt,

informieren die Verbraucher-
zentralen während der Fokus-
woche„Ziele“überdiewichtigs-
ten Versicherungen, erläutern,
was es bei der ersten eignen
Wohnung zu beachten ist.

2 Alle Schulabgänger, interessier-
te junge Erwachsene, aber auch El-
tern und Lehrkräfte, die ebenfalls
informiert sein möchten, können
sich auf vzth.de/fokuswoche-ziele
kostenlos für die Online-Vorträge
anmelden. Die „Fokuswoche Ziele
„ findet statt im Rahmen des vom
Bundesministerium der Justiz und
für Verbraucherschutz geförderten
Projektes „Wirtschaftlicher Ver-
braucherschutz“.

Speedating für Theaterberufe
ALTENBURG. Wer sich für das
Theater begeistert, erhält beim
SpeeddatingmitTheaterberufen
am Samstag, den 9. Mai um 20
Uhr im Paul-Gustavus-Haus Al-
tenburg eine Gelegenheit zum
Austausch. An diesem Abend
kommen Teilnehmende mit
Menschen ins Gespräch, die am
Theater arbeiten, und können in
kurzen Gesprächsrunden Einbli-

cke gewinnen. Die Veranstal-
tung bietet authentische Pers-
pektiven und persönliche Erfah-
rungen aus erster Hand. Der Ein-
tritt ist frei.

2 Infos und Karten in den Theater-
kassen, telefonisch unter 0365
8279105 (Gera) bzw. 03447 585160
(Altenburg) sowie online unter
www.theater-altenburg-gera.de

Impulstag für sinnstiftendes
Ehrenamt
ALTENBURG. Ein Impulstag, zu
dem die katholische Pfarrei Al-
tenburg einlädt, richtet sich an
Mitwirkende in Besuchsdiensten
von Kirchgemeinden, aber auch
an Interessierte, die Menschen
zu Hause oder im Krankenhaus
besuchen oder mit dem Gedan-
ken spielen, eine sinnstiftende
Tätigkeit zu suchen. „Fit für den
Besuchsdienst“, so seine Über-
schrift. Er findet am 16. Mai von
10 bis 14 Uhr im katholischen
Pfarrhaus in der Altenburger
Frauengasse 24 statt. Referentin
ist Ines Hochtritt, Supervisorin
(DGSF) aus Altenburg.
„Seit vielen Jahren gibt es in

unseren Gemeinden Besuchs-
dienste. Die dort ehrenamtlich
Mitwirkenden machen viele be-
reichernde Erfahrungen, wenn
sie Menschen bei Geburtstagen,

in Pflegeheimen oder im Kran-
kenhaus besuchen“, so Roswi-
tha Gumprecht, die in einer
Arbeitsgruppe mitarbeitet, wel-
che die Besuchsdienste koordi-
niert. Sie fährt fort: „Sie kennen
aber auch solche Situationen: Ih-
nen ist der Beginn des Besuches
nicht gelungenunddie besuchte
Person hat ihnen die Tür vor der
Nase zugeschlagen oder der Be-
such befindet sich plötzlich auf
dem Glatteis, weil man im Ge-
spräch unbeabsichtigt bei einem
konträren politischen Thema ge-
landet ist.Dahättensie sichmehr
Sicherheit gewünscht.“

2 Anmelden können sich Interes-
sierte noch bis zum 10.Mai im
katholischen Pfarramt, Telefon:
03447 314092 oder per E-Mail an
altenburg@pfarrei-bddmei.de.

Energieberatung
ALTENBURG.Obhohe Energie-
kosten oder Sanierungspläne
fürsEigenheim:Auch imMaiund
Juni bietet die Verbraucherzent-
rale Thüringen wieder persönli-
che Energieberatungen in Alten-
burg an. Die Beratung findet
donnerstags in der Dostojewski-
straße6 statt. Die nächstenBera-
tungstermine sind der 21. und
28.Mai sowie der 4., 18. und25.
Juni. Die unabhängige Beratung
richtet sich an alle, die den Ener-
gieverbrauch im Haushalt sen-
ken möchten oder die Moderni-
sierungsmaßnahmen am Eigen-
heim planen. Themen sind unter
anderem Heizungstausch, Wär-
medämmung, Stromverbrauch,
Photovoltaik, Förderprogramme
sowie die Überprüfung von ein-
zelnen Strom- und Heizkosten-
abrechnungen.

2 Dank der Förderung durch das
Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie ist die Beratung kos-
tenfrei. Eine vorherige Terminver-
einbarung unter der Telefonnum-
mer 0800 – 809 802 400 ist den-
noch erforderlich.

liche Brot ist nah am Leben. Sie
meint alles, was Menschen heu-
te brauchen: Nahrung, Frieden,
Arbeit, Gesundheit, ein gutes
Wort, einen Menschen an der
Seite.Weil es „unser“ Brot heißt,
richtet sichderBlickauchaufEin-
same, Überforderte, Hungrige
und Vergessene.
Christlicher Glaube verklärt

Heimat nicht. Er dankt für sie,
auch hier im Altenburger Land.
Aber er erinnert: Die tiefste Ge-
borgenheit liegt nicht in dem,
was wir festhalten können. Sie
liegt bei Gott, zu dem Jesus
Christus Menschen beten lehrt
—undderunshält,wenneigene
Sicherheiten brüchig werden.

JÖRGBACHMANN
Pfarrer i.R.
Kriebitzsch

Heimat im Herzen
GEDANKEN ZUM SONNTAG

Farbtupfer erfreuen das Auge
TITELGESCHICHTE: Stadtgärtner lassen Altenburg erblühen
ALTENBURG. Wenn im Früh-
ling die Natur erwacht, haben
die Stadtgärtner und Stadtgärt-
nerinnen alle Hände voll zu tun.
Wer offenenAuges durchAlten-
burg geht, kann sich an vielen
exponierten Plätzen, etwa am
Skatbrunnen, an den frisch ge-
pflanzten Blumen erfreuen.
Insgesamt bringen die für

Grünanlagen und den Stadt-
wald zuständigenMitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in diesem
Frühjahr circa 2000 Frühblüher,
vor allem Stiefmütterchen und
Hornveilchen, in die Erde. Be-
sonders arbeitsaufwändig war

in diesem Jahr die Bewirtschaf-
tung des Areals vor der „Kulis-
se“ in der Rosa-Luxemburg-
Straße.
Auf der dortigen Grünfläche

mussten im letzten Sommer auf-
grund der Erneuerung des Ab-
wasserkanals die vorhandenen
Sträucher entferntwerden. Jetzt
wurde sie umgestaltet: Ur-
sprünglich war diese Fläche eine
Rasenfläche mit einer kleinen
Gehölzinsel in der Mitte. Nun ist
der größte Teil des Rasens ent-
fernt worden, nur ein kleines
Stück im Bereich des Parkauto-
maten wurde als Blühwiese be-

lassen.Das restlicheArealwurde
mit einer bunten Mischung aus
insektenfreundlichen Blühsträu-
chern bepflanzt. Die Auswahl
besticht durch verschiedenfarbi-
ge Blatt- und Blütenfarben. Bei
einigen Pflanzen ist der Frucht-
schmuck auch Nahrung für hei-
mische Vögel. Eswurde auch bei
der Pflanzenauswahl darauf ge-
achtet, dass immer etwas blüht.
So zeigen sich die ersten Blüten
teilweise schon im Januar und
halten sich bisweit in denHerbst
hinein. Eingewachsen bietet die
Fläche vielen heimischen Tieren
ein zu Hause und sie trägt dazu

bei, das Stadtklima zu verbes-
sern. Einen sich innerhalb weni-
ger Wochen wandelnden An-
blick bietet das Blumenmeer auf
der Verkehrsinsel im Bereich der
Ausfahrt aus der Stauffenberg-
straße in die Kauerndorfer Allee
(Zufahrt „Kaufland“). Der Hin-
gucker wurde im Auftrag der
Stadtverwaltung von einer Fach-
firma gestaltet, gepflanzt wurde
ein „Bee surprisemix“ – eineMi-
schung, die nicht nur Bienen
überrascht. Verschiedene Blu-
menarten blühen dort aufeinan-
derfolgend, die Fläche sieht im
April anders aus als im Mai.

Matinee und
Jugend-Gala
ALTENBURG. Der Theaterver-
ein Altenburg lädt am 25. Mai
zum Theaterfrühstück im Rah-
men der Matinee zum Ballett-
abend „Jeu de Cartes / Pulcinel-
la“ in das Theaterzelt Altenburg
ein. Ab 11 Uhr kann man hier
entspannt frühstücken und sich
über den Ballettabend zu unter-
halten, der am 31. Mai, 18 Uhr,
seine Premiere im Altenburger
Theaterzelt feiert. Ebenfalls ins
Theaterzelt lädt der Theaterver-
einAltenburgam6. Juni, 16Uhr,
zur Gala „Jugend rezitiert und
musiziert“ ein. Karten vorOrt er-
hältlich.

Es gibt so viele Mütter auf der Welt
und ausgerechnet meine ist die Beste.

Alles Liebe zum Muttertag
von

deiner Tochter Anja.
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Zeitungsleser wissen mehr.

Hier
anmelden

DIE 5WICHTIGSTEN THEMEN
FÜR DEINE REGION
Als Newsletter morgens
in deinem Postfach.

Wissen, was Deutschland und
die Region bewegt.
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überregionale
Zielgruppe –
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wirksam in
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